Corona 


ist eine politisch gemachte Krankheit. 
Das hat Gründe. 


1) Sie erhöht die Macht der Regierungen über die Völker, 
egal ob Diktatur, oder sogenannte "Demokratien", 
die in Wahrheit keine sind. 

Die Völker sind zu naiv, beides zu bemerken. 

Leider sind auch die meisten Menschen gleichgültig, wenn es um die 
Menschenrechte und die Bürgerrechte geht. 

Die Apostel der Hysterie haben so ein leichtes Spiel, dem Volk Angst zu machen. 


2) Es werden an den Börsen astronomische 
Gewinne gemacht. 

Durch das Herunterfahren des öffentlichen Lebens und den Hausarrest für ganze 
Völker, gehen solvente Betriebe in Richtung Pleite, z.B. die Lufthansa, aber auch 
tausende Hotels, Hotelketten, Zulieferer der Gastronomie; in fast jeder Branche 
gibt es unzählige Beispiele. 

Die finanzstarken Großbanken der Wallstreet und der City of London, die 
selbstverständlich ihre Leute in allen großen Städten an den Börsen sitzen haben, 

kaufen die fallenden Aktien der coronageschädigten Betriebe und Konzerne billig 

auf. 

In einigen Monaten, wohl kaum einem Jahr, wenn der der künstliche Coronaspuk 
vorbei ist, werden diese Aktien nach oben schießen. 

So haben es die cleveren Börsianer gemäß dem Rezept von Nathan Rothschild schon 
immer gemacht. 

Man erfinde eine Katastrophe, bewirke eine Krise, kaufe ein 

(Nathan Rothschild: "Wenn das Blut auf der Straße fließt, dann kaufe, 

kaufe! Kaufe.) 

Anschließend genieße die Gewinne. 

Ähnlich hat es Wolfgang Schäuble gesagt, der in den Enddärmen der Großbänker 
madiert: Wir benötigen eine große Pandemie. Das wird die Menschen bereit 
machen, die neue Weltordnung, die NWO zu akzeptieren, den „Eine-Weltstaat“. 


Nachdem 2008 die Finanzkrise nicht zur gewünschten Weltregierung führte, 

erklärte der französische Präsidentenberater Jacques Attali (schon) im Mai 2009 
unverblümt, dass mit „einer kleinen Pandemie“ dieses anspruchsvolle Ziel wohl zu 
erreichen sei. 

Attali wörtlich: „Da es mit dem Finanzcrash schief gegangen ist, könnte 
eine gute, 

kleine Pandemie unsere Führer dazu bringen, die Bildung einer Weltreqierunq zu 

akzeptieren!“ (solidariteetproqres.fr, 13.05.2009) 

Auch in der Folgezeit stellte Attali immer wieder öffentlich heraus, dass es 
einer Pandemie bedürfe, die Weltregierung zu schaffen. So veröffentlichte er am 3. Mai 
2009 im Zusammenhang mit der damaligen Grippe-A-Epidemie einen Kommentar in 
der Zeitung L’Express: 

„Die Geschichte lehrt uns, dass sich die Menschheit nur dann signifikant entwickelt, 
wenn sie wirklich Angst hat: Dann baut sie zuerst Abwehrmechanismen auf; 
manchmal unerträglich (Sündenböcke und Totalitarismus); manchmal zwecklos 
(Ablenkung); manchmal wirksam (therapeutisch, gegebenenfalls alle vorherigen 
moralischen Prinzipien verwerfend). 

























Sobald die Krise vorbei ist, werden diese 

Mechanismen transformiert, um sie mit der individuellen Freiheit vereinbarzu 
machen und sie in eine demokratische Gesundheitspolitik einzubeziehen. 

Die beginnende Pandemie könnte eine dieser Strukturierungsängste auslösen. 

Wenn es nicht schwerwiegender ist als die beiden vorherigen Befürchtungen, die 
mit einem Pandemierisiko verbunden sind (die Rinderwahnsinnskrise von 2001 in 
Großbritannien und die der Vogelgrippe von 2003 in China), wird es zunächst 
erhebliche wirtschaftliche Folgen geben (Rückgang des Luftverkehrs, Rückgang des 
Tourismus und der Ölpreise). 

Die Pandemie wird ungefähr 2 Millionen US-Dollar 

pro infizierter Person kosten und die Aktienmärkte um ungefähr 15% drücken. Die 

Auswirkungen werden sehr kurz sein (die chinesische Wachstumsrate ging erst im 
zweiten Quartal 2003 zurück und explodierte im dritten Quartal nach oben). Dies 
wird auch organisatorische Konsequenzen haben. 

So wurden 2003 in ganz Asien 

sehr strenge polizeiliche Maßnahmen ergriffen, die Weltgesundheitsorganisation 
hat globale Alarmierungsverfahren eingerichtet und bestimmte Länder, 
insbesondere Frankreich und Japan, haben beträchtliche Bestände an 
Arzneimitteln und Masken aufgebaut. 

Und selbst wenn diese Krise, wie wir natürlich hoffen müssen, nicht sehr ernst ist 
dürfen wir nicht vergessen, daraus zu lernen, was die Wirtschaftskrise betrifft. 

Vor der nächsten Krise sind Einführung von Präventions- und 
Kontrollmechanismen und logistische Prozesse für eine gerechte Verteilung von 
Arzneimitteln und Impfstoffen unerlässlich. 

Dazu müssen wir eine globale Polizei, ein globales Endlager und ein globales 
Steuersystem einrichten. Wir werden dann viel schneller als nur aus 
wirtschaftlichen Gründen den Grundstein für eine Regierung der realen Welt legen. 

3) Bill Gates will die Zwangsimpfung für die ganze 
Welt eingeführt haben. 


Er spielt sich als Retter von Menschenleben auf, ist indessen ein Verfechter der 
Bevölkerungsreduktion. (Club of Rome, The Overpoulation of the world). 

Es ist bekannt geworden, dass Gates diverse Impfprogramme in Brasilien 
und in einigen Staaten Afrikas gesponsert hat. 

In Brasilien z.B. wurden ausschließlich Frauen mit negroiden Merkmalen geimpft. 

Männer waren durch die angeblichen Krankheiten offenbar nicht gefährdet. 

(Wenn das mal kein Rassismus ist, was denn dann? Dann ist es wenigstens 
frauenfeindlich). 

In dem Impfstoff waren Hormone und andere Wirkstoffe beigemischt, die die 
Frauen unfruchtbar machten. 

Bereits der Vater von Bill Gates war ein Eugeniken 

Gates behauptet, dass die eingeborenen Völker in Afrika weniger Kinder zeugen 
würden, wenn die Kindersterblichkeit durch Impfungen reduziert werden würde. 

Das ist eine freie Erfindung, die nicht einmal die Berechtigung hat, eine Vermutung zu sein. 

Die Eingeborenen machten die Kindersterblichkeit noch nie zum Maßstab für ihre 
sexuellen Aktivitäten. 

Dann hätten sie schon im 20. Jahrhundert damit beginnen können, als Albert 
Schweitzer in Lambarene auftauchte. 

Was Gates offenkundig nicht weiß: Kinderreichtum ist ein Statussymbol bei vielen 
Afroafrikanern. 


Soziologen der britischen Universitäten haben Berechnungen veröffentlicht, nach 
denen sich die Weltbevölkerung in der weiteren Zukunft auf etwa 10 Milliarden 
Menschen einpendeln wird. 

Sie habe aus den bekannten Entwicklungen abgeleitet, dass mit wachsendem 
























Wohlstand die Zahl der gezeugten Kinder geringer wird. 


Der Grund für viele Kinder war in allen Kulturen früher der, dass die Kinder die 
Eltern später im hohen Alter ernähren und versorgen mußten. 

In einer wohlhabenden Gesellschaft mit sozialen Einrichtungen ist dieser 
Bedarfsgrund weitgehend weggefallen. 


Das wird bei den einheimischen Völkern Afrikas und Südamerikas noch etwas dauern, 
weil weder der Wohlstand, noch die Einsicht vorhanden ist/sind. 

Übrigens: Die Weltbevölkerung wird Schwankungen unterworfen sein, da es immer 
wieder einzelne Volksgruppen geben wird, die für einige Zeit überaltern und sich in 
den folgenden Generationen wieder verjüngen. 


Anstatt die negroiden Frauen unfruchtbar zu impfen, wäre Gates besser beraten, 

wenn er die Schulausbildung in diesen Kontinenten fördern würde. 


Aber: Das will er nicht. Er folgt der Geostrategie des Herrn 

Zbigniew Brzezinski, einem aus dem Volk der Auserwählten, der ursprünglich aus 

Polen stammte, in die USA kam und dort Berater mehrerer Präsidenten wurde. 


Dieser verfasste einige Bücher, darunter eines, dass die Geostrategie der USA (unter 
der Leitung der Erwählten) zur Weltbeherrschung beschreibt. 

Hier sind z.B. die Europäer als Hersteller hochwertiger technischer Produkte 
geeignet und dürfen "leben". 

Ebenso die Japaner und die Südkoreaner. 

Die Inder seien wegen ihrer Englischkenntnisse auf Grund der britischen Kolonialzeit 
willkommene Billiglohnarbeiter. 

Die Afrikaner indessen sollen nur so viel Bildung bekommen, dass sie einen Ba 
bedienen können, um die Bodenschätze für die Herrscher der Welt abzubauen 


lagger 


4) Die Zwangsimpfung - ein Bombengeschäft 
für die Pharmakonzerne 

Die Pharmabranche macht sich zunehmend Sorgen über Gewinneinbrüche, da die 
Zahl derer wächst, die die "chemische", künstliche Tablette ablehnen und 
alternative Heilmethoden bevorzugen. 

Diese Gewinneinbrüche sollen aufgefangen werden, durch Massenimpfungen. 

Nun werden die Menschen aber auch immer impfkritischer. Daher kann das Geschäft nur 
laufen, wenn die Politik (gut geschmiert) ein Gesetz beschließt, dass das Volk zur 
Impfung zwingt. 

Wer steckt dahinter??? 

Die größten Aktienpakete der Pharmaindustrie sind im Besitz der größten 
Bankhäuser der Welt. 

Es geht also wieder einmal um Geld, um das ganz ganz große Geld. 

Übrigens ist von Interesse, dass die Impfstoffhersteller keine Garantien 
übernehmen wollen und keine Schadensersatzansprüche zulassen werden, wenn 
Impfschäden auftreten. 

Das wird wie üblich auf den Staat und seine Steuergelder abgewälzt. 















5) Die Guidestones of Georgia 


Im Staate Georgia in den USA wurde vor Jahren ein monumentales Gebilde aus 
Granit aufgestellt: Die Guidestones of Georgia. 

To quide heißt führen, anführen, Anweisungen erteilen. 

Die Anweisung der "Auserwählten" lautet: 

Die Weltbevölkerunq muß auf 500 
Millionen Menschen begrenzt werden. 

Die Mittel, um das zu erreichen, sind Kriege, Bürgerkriege, Revolutionen, 

Krankheiten, Seuchen (Pandemien!). Die Erschaffung neuer Krankheitserreger, 
gegen die es keine wirksamen Medikamente gibt. 

Natürlich werden seit den Weltkriegen in den militärischen Laboren der 
Großmächte neue Erreger erforscht und hergestellt. 

Die Wirksamkeit haben schon die Briten bewiesen - bereits vor Jahrzehnten besprühten 
sie eine kleine Insel im Atlantik mit Milzbrandbakterien. 

Diese Insel ist verseucht und darf bis heute nicht betreten werden. 

Ähnliches gilt für eine deutsche Ostseeinsel, auch diese ist zum Teil mit Milzbrand verseucht. 

Da den Erwählten ein Atomkrieg gegen die Goyim zu riskant ist, schließlich wäre ja 
der Großteil der Welt anschließend unbewohnbar, 
benötigt man eine andere Art der Kriegführung. 

Z.B. einen neuen Erreger. 

Schweinegrippe, Vogelgrippe, AIDS, Ebola u.v.m. waren und sind Testläufe: 

Wie reagiert die Menschheit auf neue Erreger? Wie weit läßt sie sich 
Zwangsmaßnahmen gefallen? 

Denn, nur wenn die gehorsamen Trottel den Anweisungen der Politiker folgen, 
verspricht die "weltweite" Seuche Erfolg. 

Es muß allen Goyim klar sein: In den Augen der Erwählten gibt es derzeit 
wenigstens sieben Milliarden Menschen zu viel auf dem Globus. 

Und fast jeder Goyim gehört zu den Entbehrlichen. 

Die sollen zügig dezimiert werden. 

Dazu kann auch eine Impfung dienen, in die gentechnisch verändernde Moleküle 
eingesetzt worden sind. 

Solche können mit einem steuerbaren Zeitversatz bei den Geimpften neue 
Krankheiten auslösen. 

Der Verdacht, dass auf solche Art bereits Krebs an gewisse unliebsame Personen 
weitergegeben worden ist, ist nicht ganz unrealistisch. 

So z.B 

Hugo Chavez (Venezuela) 

Aaron Russo, US-Politiker und Bewerber um ein Gouverneursamt. 

Er war vom Freund zum Gegener von Nicolas Rockefeiler geworden, wodurch der 
Verdacht sich erhärtet hatte. 

Die Zahl der Politiker und Journalisten , die wegen Unliebsamkeit bei den US- 
Politikern nicht weiterleben durften, ist erheblich. 

Selbst ihre Landsleute wurden nicht verschont: So Abraham Lincoln, Andrew Jackson, die 
Kenndys etc. 

Allons enfants de la patrie.... 

Wer sich nicht wehrt, der wird entbehrt. 
















